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Vorwort 

Die technische A nlel:/ung /iir die LÜrJllI1I inderllng bei H eubelii/limg8-
(mlagen enthält Hinu'eise /iir die Berechnung, den BU:/I "lind dl:e An­
lI'e.ndung von scha1ldiill/P/enden Einrichtnngen, die l:n mehrjährigen 
Versuchen il/l 1n811://(t /ür Landtechnik der Laoou-irlsch.a/tll:chcn 
}fachschule Stnttgart-Hohenheim e.ntu;ickeltwurdcn. Ein Teil der 
{j nterlagen /ußI au/den Vom rbeiten des Vereins Deutscher In­
genienre (VDI). Sie sind l:n den ,YDI-Richtlinien Nr.:!()81 /ih' 
die Llirmllbu'ehr in der Lii/tungstechnik" enthalten. A n/ wichtige 
Fachlileratur 1rird um Schluf.i der A rdeilltn(f hingewie.oen. 

1.1. Gellllngsbereich 

Diese Anleitung gilt für Hcubelüftungsanlagen in dcr Lamlwirt­
schaft und gibt die Fordcrungen und Maßnahnwn zur Lärmmindc­
rnng bei Hellbclüftungsanlagen an. Ergänzcndc Hinwcisc allgcmei­
ner Art enthält die VOI-Richtlinie 2058 "Beurteilung und Abwehr 
von ,\rbcitslärm" 1I J, auf die ausdrücklieh hingewiesen wird. Oie 
hier verwendeten Begriffsbestimmungen entsprechen dcr V01-
R iehtlinie 2081 Absehnitt ,,2. Begriffsbest.immungcn". 

1."!. Zu-rck der Anleilung 

Diesc Anleitung gilt sowohl für neu geplante als auell für bpreits 
vorhandene Heubeliiftungsanlagen. i-iie soll dazu dienen. die Lärlll­
bclästigung auf cin Minimum herabzusetzen. ::-:ie enthält deshalb 
Maßnahmen sowie allgemeine und spezielle Riehtlinien zur Lärm­
bekämpfung. 

l. 

2. 

3. 

Tafel I: Grenzwertl1 tIer Lautstärke 
(nach Vor-Richtlinie 2058 \11) 

Meßgebiet 
I 

Meßzcitpunkt 
I 

In Industripgcbieten tagsüber 
I 

nachts 
T n Gcbiden, die vor- tagsübcr 
wiegend W olmzwecken nachts 

I dienen 

I In reinen \Vohngcbicten tagsüber 
nachts 

I 

Grenzwcrte 
[orK-phonJ 

Ci:") 
:;0 
:;0 
4:;*) 

:;0*) 
:l;;*) 

Lage des Meßpunktes: 0,:3 m vor geöff'netem Fpnster des näehst 
benaehlmrten \Vohnlmuses 

- -
.) Soweit. der Arue.itl'\li\ru\ nicht in einem vorhanuenen hilhcrliegcndcll 

Urllndpcgcl vrr:-;chwindct 

Landtc(·hnis(·hc I"orsehung I.i (J !W:j) H. I 

Aus piner Vielfalt von ·Möglichkeiten zur Geräuschlllinderung 
IHtbcll sich außcr der gecigneten Lüfterwahl zwei !:>;challdämpfcr­
formen als schalltechnisch und wirtschaftlich günstig erwiesen. 
Oruekverlust unq Geräuschmindc~ung zei?en bei eine.lll zumut­
baren Aufwand aIj Platz und Matenal günstLge Werte. DIese belden 
Bauformen könn~n durch entsprechende Abänderungcn Ln allcn 
vorkommcnden tällen der jeweiligen Gebäudeform angepaßt 
werden. Ourch IAuskkidung mit sehallschluckenden i-itoff'en 
\H,rdpn sie auch höhercn Anforderungen an die Gcräuschdämpfung 
gprceht.. 

2. Beurt.l'iluug du illaßnahmen zur Lärmabweltr 

.·!.I. Grenzwerte der Lll1.llslärke 

] n Ta f c I I sind die Grenzwcrtc des zulässigen Betriebsgeräusclws 
ll<1ch den VOr-Richtlinien 20il8 angegeben. Diese ,.zumutharc" 
Lärlllbelästigung richtet sieh: 

I. nadl der örtlichen Lage, 
2. nacll der Tageszeit. 

In Gebieten mit Fremdenverkehr odcr Kurbctrieb müssen gegebe­
nenfalls vorhandene behördliehc Erlasse berücksichtigt werden. 
Auf eine besonders wirksamc Lärmminderung ist in solchen Fällen 
zu achtcn. 

."! .. "!. A uSlI"(/hl von Lii/lern 

Um einc mögliehst gcräuseharLll arbeitende Bclüftungsanlage zu 
crhalten, müssen schon bei der Auswahl der Lüfter Art nnd Inten­
sität der Lüftergeräuschc berücksichtigt wcrdcn. rn den DLG­
Prüfberichtcn der Oeutschcn Land wirtschafts-Gcsellsehaft (l) LU) 
für Lüftcr wird das Betricbsgeräusch in OIN-phon angcgcben 
(gemessen in 7 m Abstand vom Lüftcr in axialer Riehtung und 
1,2il m Höhe). Mit Hilfe des von dcr DLG-Priifstelle eingeführten 
Bewertungsmaßstabes für Lüftergeräuschc (Ta fe I 2) kann dann 
ein geeign~tcr Lüfter ausgesueht -werden. Oie OLCi-Prüfstelle er­
kenn t Lüfter mit einem Bctriebsgerällseh von mehr als 80 ])1:\­
phon nicht an. 

."!.3. Beurteilung 

Wird beim nächstcn Anlieger einc höhen, als in Tafel I Hngegcbell(' 
Lautstärke fcstgestellt (O,il m vor geöJfnetcm Fenster gemesscn) 
oder ist bei einer ~euplanung zu erwarten, daß der Grcnzwert der 
zulässigen Lautstärke crreicht wird, RO muß durch eine sehall­
dämpfende Maßnahmc das Betriebsgeräusch gemindert werden. 

I 

Tafel 2: DL('-ßewert.un~·slllaßstllb für Lüftergerüusl'ite 
(nach 12; 3J) 

011\- Schalldruck- Bcwcrtung 
pegel zwisehen 

Lautstärkc 
lorK-phon1 

12f) und 500 Hz Geräusch- unangcneh-
rdBJ belästigung me Töne 

1 < 70 < 70 gering nieht 
2 70-80 < 70 mittel nicht 
:l 70-80 _· 70 mittel ja 
4 :... 80 :... 70 sb1rk ja 

Beurteilung: 
bei I: das (icräus(·h ist ohne i-ir:hallsch ut·y, als crträglich an-

zusehen; 
bci 2: das Geräusch ist ohne Sehallschutz als noch erträglieh 

anzusehen; 
bci :3: (bs Gcräusch ist ohne Schallsehuty, als stiircnd an-

y,usehen; 
bei4: das Gcräusch ist ohne SeImIlschutz als lästig anwsehcn. 
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11. ,\IIJ1:emeinc Hirllll'ise für di(~ Uirllllll;ndl'rung I,,·; Hl'lIbeIiHtun~'s-
anln~('n 

Um die Lärmbelästigung möglichst. gering hU halten. miissen fol­
gend",. G!'sichtspunkt.e beachtet wprden: 

I. Unt.!'r Ver\\'endung der DLG-l'rüfberiehtc ist, ein dell gcforder­
t·!' n Liiftcrdatün ent.sprechender, mögli chst geräuseharnwr 
Lüft.er auszuwählen. 

2 . Die Ansaugseitc der Lüfter ist auf diejenige Gebäudeseitc zu 
legen. a uf der in Abstruhlriehtung des Liiftergeräusehes die 
geringste Lärmbelästigllng zu er\\'arten ist. Aus t.rocknungs­
t·echn ischen Griinden sollte dieHiidwest-~eite bevorwgt we rden_ 

a. Bei unzulässig hohem Bct.riebsgeräuseh des Liifters ist, ein 
Sehalldä mpfer vorzusehen. Dabei sind vorha.ndene massive 
Gebäude\\'ä nde miig li. ,hst. ZtJlll Ihll des Anslwgka.nals mit 
hera llzuziehell . 

4. I';s ist g iinstig, wenn die AllsaugöA'llungcn mögliehst dieht über 
dem Boden liegen . Dabt'i wird dic freie Hchallausbrcitung ein­
geschrän kt. Ferner ist die Möglichkeit einer zusatzliehen Nchall­
a.hsehil'lllung gegeben. Der Abst.and vorn Bodell sollt.e wegen 
der Gefahr des Ansallgells \'on hodennahen, feucht.en Luft­
schi (:ht,en a llerdings mind estens I m hetragell. 

4. Baulidw i\Jaßnahrnen zur Liirllllll;ndcrun~' 

J.l. 8trüllI '/mg8!Jedinrlnnglm illl An8U'1I(]knnnl 

Die Luftgeschwindigkeit im Hehalldämpfer soll wegeIl der damit 
verbundenen Energieverluste nicht zu hoch sein und maximal 
ri 111 /8 (beim Nen nvo lulll enstrol11 (/". 111111 ws) 11ieht ühersteigen. weil 
der Druokverillst mit dem Quadrat der Luftgesehwindigkeit 
zunimmt .. Ferner kann bei höherer Luftg!'sehwindigkeit der Nehall­
dämpfer se lbst als f)c:hallquelle wirken. Andererseits ist es un­
zwcokmäßig. die Luftg!'s"hwindigkeit, wesent.lieh niedriger als 
3 111/S zu wäh len . da Ina n so nst zu g roße K a nalCjuersehnitt,e erhält. 

60 

4() ._. 

20 
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Luftmenge QL 

HlI .. 1: ' ·ugülI.II!!", EI"III,U cill'" I'nr!!l'hOIlI."1I ~('hllllililll",r.'r, Illlr ,11" 
l ,ürt.I'rl<l'nnllnit' 

(erzeugter II1;tXilllah'r (:l'~;lTlltdrlll"k ;-;illkt. ah 141) 

o 
Luflmenge {)L 

Die Dl'llUkverlust(e. vt\l·ul·s1\·eht, dUl'eh den Hehalldämpfer, sind a h­
hä ng ig: 

1. von der geomet,risd\en Forl11 des Ansaugka.na.ls. 

2. V,)]] der Luftgesehwindigkeit int Ansaugkana.I, 

:.1. von der Empfindliohkeit des Lüfters auf veränderte, illBbeson­
dere unsYl11metrisehe Anst.römbedingllngen. 

Die w(' itc r(: n Angaben bezüglieh des Druekverlustes (Druek­
verilistzitfcr C) behiehen s ieh nur auf die unter 1. und 2. aufgeführ­
t·en Einflußgrößen . Übe l' den Punkt :~ kann allgemein niehts 
Bestimmtes ausges,tgt werden, ela jeder Lüfter anders auf Ände­
rungen der Anströmbedingungen reagiert. 2m eingehenden Klä­
rung müssen weitere Versuche durc:hgefiihrt werden. Als Beispiel 
zeigen di e Bilder 1 bis a die un terschied liche Wirkung von ver­
sc hiedenen Lüftern auf vorgebaute i-l challdäll1pfer. 

-I.'!. iYlII.f!nll.h.lllen 11111 J<" 'lUtl-<Y8/PIII 

4.2.1. Hehalld ä ml11ung 

B!'i dcr Nc: halldärnll1ung \\'i rd die freie Ausbre itung der Nclw.lI­
\V!'lI en im Raulll venn inde rt. 
Der Luftschall, bei Heubeliift.ungsanlagen vorherl'Sehend. dringt 
auf ~we i verschiedenen Wegen durch eine schalla.bschirmende Kon­
struktion: 

I. ulll11itt.e lba r dureh die Luft.. durch Bpa. lt.en und Poren einer un­
dieht,en Wand . so wie durch die e rforderliohe Ans,wgöf'f'nung: 
('. in e~ Heh a lldä l11l11kana.ls; 

2. dureh die Wände der ,\bsohil'l1l1l1lg hindurch . Diese werden, 
besonders wenn sie le icht s ind, dur'ch die a uftreffenden Sehall­
wellen zu Hiegesoh wingungen angeregt. 

Die sohiit.zende Wirkung eine r \Va nd kann dUI'(:h di<, frequenz­
abhängige :-;ehalldäl1l1nzahl R [dß] eharakter isiert worden. Sie 
ist definiert durch das Verhältnis der Scha.lleistungen beziehungs­
weise der Sehalldrüeke vor lind hin ter der Wa nd: 

R = 10 · Ig(N,jN. ) ~ 20· Ig(p, /p,) IdB], (1) 

1I'0rin bedeuten 

SlI," = a.tlft.r!'f'f'enck In w. durehgelassene i)eha ll energ ie je Zeit-
einhe it, (f)chnllcistung) in IV, 

11,1.') = Ncha lldru ek vor beziehungsweise hinter der Wand in I1 bar. 

Hei dicht.en Einfaehwänden (Massivwänclen) nimmt die mittlere 
Hcha.lldämmzahl H", mit der Wtl ndmilsse je 111' W (Bild 4). R", 
in dB ist definiert a ls Mitte lwert auf logarithl11ische r Frequenz­
skala im Bereich VOll 100 bis aooo H z. 

r\ach den VOl'se llriften DIN 410fl .. Hehallsehut,z im Hoehbuu" und 
D[N' 4110 .. T eehnisohe Bestillll11ungen für Zulassung neuer Buu­
\\'eisen " soll der Dä111111Wert. von Außenl11auel'll mindestens 48 cl B 
betragen. Dies wird Will Beispie l l11it !'ine r massiven Ziegel wand 
von 430 kg/m' (et wa 21) CI11 dick) erreiu ht. T a f e l :~ gib t die mitt­
I(,m Schalldänllllzahl e iniger Stoffe a n. 

. I 

5 8mJjs 10 

Luf/menge (}L l1asse je Flächeneinhetl 

Hilfi:!: (; l'wüns('htf'r "('rlnur ""r Liirf,'rkI'JlJJ­
linh' IH'I \'o rJ!('huut,(· OI SC'halidlimllh' r 

Bild 3 : .~,·\\"iin !'u-hh·r rt·rlulIr drr Liirh'rkt'lIlI­
Unh' lwi vurJ,:{t·hulltt·1II Sdiliffcliiml)ft'r 

lIiM 4: .\bhilngl!!kt>lt <l1'r n,l!fIeren S"hilil­
fliiJllfll:r.uhl 11m \ 'on ,Jllr Muss(' Jtl Fliifoh,'u'" 

o'lnho'lI 1li'1 Elllril('hwilllllt'l' (l' rZf' lIgtr r 1I1a:dlll;~I(' r Uc!s:lIuluruck lJl('ihl, cr· 
haltl ' lI . Hllr tlk LllflllIcugc wird ~H'(lros~(': It, H I> 

JII1 (;(·gen:-:at,l. zu Bild:! w('is t hier dip pirHwiligp 
A II !-';wgllng pille grüB('re Dro~schlng dr-r Lllft.lllell gl' 

allr ;\.1:-; die tlopppbeitig{' 14] 
(",\I'h Sl'IIIlCH 15 1) 

Lamlte(ohlli~che Forsehung 1':; (1965) H. 1 



Tafel :J: :mWerc Scbulhlämmzahl HII , VOll Tn~lIn\\iiIUh~1I 
nach löl 

mittlere 

Material 
Dieke Masse S"hallrlämm-

zahl R", 
lern] 

I 
I kgjlll2] [rlH] 

Dachpappe - I ! 1:1 
Heraklithwand verputzt i)() 38,i) 
Vollziegelwand ver-

putzt: '/, Stein 9 \;>3 41,6 
'/, Stein !5 228 44 
'/, Stein 27 4ii7 49,'> 

4_2_2_ Schalldämpfung durch sehullsehluckende Kanalwände 

Ist der Ansaugkanal mit Schallschluckstoffen ausgekleidet, dann 
wird eine Minderung des Lüftergeräusches, eine sogenannte 
Schalldämpfung, erzielt_ Als SchalJschluckstoffe eignen sich 
Heraklithplatten, Heu- und Stroh häcksel sowie Filze_ Mineral­
faserplatten mit ihrem sehr hohen Schallabwrptionsgrad 'X (Bi Irl i"i) 
können nicht verwl'ndet werden, da die Gefahr besteht, daß das 
Futter durch im Luftstrom mitgerissene Teilchen der Kanal­
auskleidung verunreinigt und damit unbrauchbar wird_ Die er­
forderlichen Schichtstärken und die dazugehörigen mittleren 
Schallabsorptionsgrade sind in Tafel 4 aufgeführt_ 

Der Schallubsorptionsgrad a entspricht dem Verhältnis der ab­
sorbierten zur gesamten auft,reffenden Schallintensität_ Er ist für 
eine bestimmte Schall frequenz abhängig von der Beschaffenheit., 
von der Schichtdicke und vom Abstand des Schallschluckstoffes 
von der reflektierenden Wand_ Bild 5 zeigt die Frequenzubhängig­
keit des Schallabsorptionsgrades verschiedener Schallschluckstoffe_ 

Die in Tafel 4 angegebenen Schallabsorptionsgrade sind Mittel­
werte, die zur rechnerischen Bestimmung der Dämpfung direkt in 
GI. (2) eingesetzt werden können_ Die Dämpfung errechnet sieh 
für einen schullschluckend ausgekleideten Kanal in erster ::-.Iähe­
rung nach der Formel von PIENINU [8]: 

U 
lJ= I,i)-F -a-l= Do-l Idß]- (2) 

Für rechteckige Kanäle mit der Höhe h unrl der Breite b gilt: 

D=:l-\-:(f -a-l LdB]_ (:1) 

Es bedeuten: 

D = Dämpfung durch Auskleidung auf der Strecke /, 
D o = Dämpfung je m Kanallänge (spezifische Schalldämpfung), 
U = Umfang des Schallkanals in m, 
F = Fläche des lichten Querschnittes in m'_ 
'X = Schallabsorptionsgrad der Auskleidung, 
I = Länge der Auskleidung in nl. 

Für einen runden Schuchtquerschnitt lautet die Formel von 
PI ENING r8]: 

(4) 

worin d = der Durchmesser des lichten Querschnittes in mist. 

Aus Bild 6 kann für rechteckige und runde Kanalquerschnitte 
die spezifische Schalldämpfung lJo abgelesen werden_ 

4_2_3_ Schalldämpfung durch Querschnitterweiterung des Kanal-
systems oder Kanalumlenkung 

Eine Schalldämpfung kann bekanntlich auch durch cine ~:rwcite­
rung des Kanalquerschnittes oder durch eine Kanalumlenkung er­
zielt werden_ 

Bei einer plötzlichen Erweiterung eines Kanalquerschnittes von F, 
auf F, (Bild 7) gilt für die Dämpfung (Abnahmc des Schall­
leistungsJlegels) [10]: 

(111 +- Ir 
D = 10 .!g -4 _11'- - reiB] - (ii) 

Es bedeuten: 

D = Dämpfung ( Abnahllle des Schalleistungspegels) infoJgl' 
plötzlicher Quersclmitterweiterung, 
F, 

111- = = QuerschnittverhältniR_ F, 

Lnndtechnische Forschung 1:i (19G5) H_ 1 

I 

Tal,,1 4: I\liHlerer Schallahsorptiollsgra.d \'l'rst,hit'tlelH'r 
Sc hullschluckstolYe 

nach 12] 

Schallsehluckstofl 
I 

Dicke I lllitt.lerl'r Schall-
[llllll ] absorpt.ionsgrad a 

Heu-HäckRel_ I 80 I 0,8 

-::1-- - -- --

Stroh-Häcksel 80 I 0,7 
-- -- ------
Leichtbauplatten _ ;")0 0,5 

( Holzspäne-Zement) 

I 

--

Filz I:> 
i 

0,48 
1'>*) O,/i4 

I 

*) mit, 50 IIUIl \Vanuabstand 

frequenz 

lliitl o'j: Sdulllnbsorptlmu;grild oX VUII 11(,11. stroh IIlId 'llne.'rlllwollt· 111 
Abhünj:"h>:keit \'on der ~.-hullfre'I' ... nz 

Cf 
§' 
"" ,~ 
"t:l 

~ 
~ 
'" 'S 

~ 
Cl. 

'" 

70 
d.8/m 

50 

#J 

"-

" '" JO 

"-"-
20 " '" " 10 

" 
-

1 
0.1 

I 

(nach ;\1r.~~ll1Ig(,1I VOll UÜ~ELE l"'i]) 

- f-

~ 
"-"- r---r-

~ i-- -1-
\: ~~ , 

'" ~~ ~ "'" 
1 I 

f- '-tt 

I" I" - f---±: +-;-f-:cj 
11" I'- '" '-1_, 

"- I" 1"-" 

" ~ I" ~"-C"- l I 
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~ " 1"-' 1"-" I I I --i 
~ ~'" l'-' ~lt n L I"-

" [1"" "-r; [I" 
0;' 0.3 0.. 0,5 0.7 10 2 3 ~ 5 m 8 10. 

DUFchmesser d bzw. 2'-I!* 

111111 (;: ~1"'7.IfI"rh,' ~.-hullllülIIl,f""j:" ))0 111,1 L"ftkullül,'n 111 .-\hhilnglj:"kl'lt 
\'0111 S.-hullubsorptiollsgrll,1 '" ,I er "'un,hlllg"11 

10 

dB 

8 

1\ 

o 
DOS 

(1I:\l'h ;',ELLEH In j) 

TnT I -1-- '-

Fs=I- _ . -

1-
1--

1 r-rT - --

"- J; 
I"~ - i-

11 
/' 1 

" V 
/'" I 

QI 0) 0,3 0,5 0.7 1.0 2 5 7 10 

QuerschnJ/tsverhältnis m· F,/Fz 
Bilol 7: /)ÜIIII.f"lIj:" elll'" plötzlldll'lI Querscbnltterwclterunj:" 110 I 

:W 



26 

aB 

.2 

20 

18 
16 

§1. 
Si I. 
~ 10 

ß 

6 

z 
o 

5 

1--

'" 
-

10 

--

m - -
~ 

- - .- - r 
- -

~ --
-~ 

I -

'r--r--
-- , 

- - - -

-- f-.-

-I~ , 

I ""-- i- - . 

-!. 
231f-5710' 23 5 Hz·rn 103 

Frequenz ·Länge=f.vr;, 

BIIiI H: '-\lIsluUdüIllJIt'1I1I1! nls ""nktIon ,1(\,; I'ro,llIkft·s UIIS Frt"IIII!lIl. IIIH.I 
QlIudrut,\\"lIr"'t,1 der ,\1I~I.IlUfIi1dlt' 

(11;\('11 1101): F,,= Kallalqu crsc hnitt. illlll 'l; f = I'rc~ qll(,IlZ ill IIz 

Bei e iner stet.igen Q.lIer.;ehniUer\\'eitcrung be ispie\s\\'eise dlll'eh e in 
konisches Zwisclwnstiick von llIehrfadH'r \Vellcnlänge wirrt die 
Dälllpfung sehr kle in. 

In II i I cl 8 s ind Werte der Dälnpfung für eine rechtwinklige Kanal­
urnlenkung in Abhängigkeit von der .Frequen~ für z\\'ei Kan a l­
ureite n dargeste llt .. 

Die Aus laßdä lllpfnng ent.spricht. rler Dili'rrenz der Nchallcistnngs. 
pegel vor und hinter dem Ausl,tß. Der Verla uf rler Auslaßdälllpfllng 
in Abhängigkeit vonl Produkt aus l:i ehullfreq uenz lind Wur~e l des 
.-\uslaßquerschnittes ist in Bi Id 9 wiedergegeben . 

4.2.4. Zu sa nlln enfassung 

B e i t.iefen FrequenzeIl \\'e isl'n Kanalunlienkungen nur eine geringe 
sdmlldälllpfendc Wirkung anf, \\'ährend diE> AusIHß(lälllpfun~ 

g ünst ige r als bei hohen Frequenzen iHt.. 

DiE> schuffdällllll ende \Virkung eine r Wand kann <lurcll kleine 
I,iichcr und Hitzpn, dere" Durchläss igke it ni(:ht ihrer wahren 
Größe, sondem e inem Vi,~I[achen davon entspricht, stark b io" 
cinträehtigt werden. Desha!b ist der Ansl1 ugkunnl, besonders wenn 
cr Hußerh a lb des Gebäudes liegt, sorgfält.ig 'LuszIlkleiden. 

.\111' da·s z\\'einlHlige lJmlenkE>n des l:iclralls in E>inem mit selrnll­
Hl'hillekendelll Mnt,erial sorgfältig ausgekleideten Ansallgkanal 
fiihrtzu einer geniigend star\<cn Geräusehrninderung. ])ieGE'rällseh· 
minderung ist. bei leisen Liiftern ( <. 70 DlN·phon) als gut., bpi 
laut.en Lüfte rn ( > 70 DJ N -phon) als alls reichend zu bezeichnen . 
Ein Ansaugkana.1 ohne schalischillekende Auskleidllng hat fast 
keinc scha.lldälllpfelHle Wirkung. 

./.3. Schlllldü 111 p!rr 

4.:~.1. ~ymmetrisehe, zlIeiseitige Ansaugung 

Die Anordnung von Bild 10 ist zu bevorzugen . Der Nehalldämpfer 
liegt inncrhnlb des Gebäudl·s. Die Abmessungen für die r.\\'eiseit.ige 
,\nsaug ung sind in Bild lJ und Ta.f e l!) a.ngegeben. 
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4.:~ .2, Einseitige ,·\nsaugung 

Wenn auf Grund bauliche r <:egebenheiten keine ~\\'eiseitige An· 
saugung ausgeführt \\'e rden kaml, so erreicht man ,tuch lIIit der 
einseitigen .-\nsaugung, seitlich oder IHtch oben versetzt (Bild 12), 
ei ne g ute Geräuschlllinderung. Diese Anordnung weist. lIIe istens 
e inen höheren Druckverlust auf als die zweiseitige Ansaugung. 
Auclr Irier li egt der l:iehalldälllpfer innf'rlralb d es Gebäudes, Die 
Abmessungen für die einseitige Ansaugung si nd in Bild 1:3 und 
T a fe l (i angegeben . 

4.:~.:~, Brispicl zur Berechnung des Druekverillstes im Ansallglm nal 

Dnten: Kanal mit z\\'eiseit.ige r Ansaugung für einen Liifterdurch· 
messer D ~ 1000 mm 0 
Drnckverlust.ziffer: i: ~ 2,2 1) 

Kanalquerschnitt: FA 2· (u x h) ~ 2 · O,S . 1,1i 
= 2,1)0 nl" 

I) Dio Htst.ilHfllung .kr Drllc l.;w' rlll i"t ;dffer wurdt, i m (lI 1S t.Hut riir Landl.~r. llllik · 
Stutll!arl-llollt'nlwilU. an ('ilH'1H ;\Io4kllkllnal illIl'\ l)n·Ul'\pH npla.t.h.' 1l \'orgcnolll-
1llf'IL f)lIr~h AlIsldrid\'1I d f'S AII:-;uugka.Il a. ls Illit. S('hallscItI1l0kstoflclI VOll r;lll!lrl'!'r 
OlU'rf1iidH' kann sieh dil~ J)ruck vf'r lll :.;f.;t, iffcr el \\':1 "'; t'rhÖJwll. I>ir:;;r. r Eintll l !.: bt 
"hpr dun:!! dil' im An:-;a llgl<;tna! \'()r li('~l'll(le Telat.iv IIk<lrige Luftg:rschwindi,l:!­
keit, lIl\lJf'dl' lII Clld 

Landteelrnisl'he FOI'8l'ilUng J,i (l!Jö5) H . 
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Bild 1:1: ,\h"It'S'''"!!,''1 fiir \'III'l'ltI!\,I' AII.3I1gllll!\' 
nrHck\'cr\l1 st,'~·.Hf(~r: ~ = 4,0 (hezugcl1 auf St,riilllllllgsv c rhiiltlligs(~ illl :\nsallg· 

q ltl' ''ClIllitt [~I) 

Tafel 6: Ahmessungen l"iir I~inseitige Ansaug'unK 

/) '" (Nennvolulllcnst,rom ~~ LuftlIlenge bci einem Cesarntdruck 
von 25 nll11 WS) 

I a = b = h I 
111111\1 

c I e = d 

Luftgeschwindigkeit im Ansaugkanal: 

11,5 
2,56 = 4Ji m/s . 

Dynamischer Druek im Ansaugkanal: 

Das spezifischc Cewieht der Luft kann mit, 
genommen wcrden. 

D a mit wird dcr dynamische Druck: 

"J= 
I 

400 
500 
(;00 
700 
HOO 
900 

1000 

1,2 kp/m3 an- 1100 

I 540 2000 320 
800 2500 400 
\)00 3000 480 

I 1120 3500 560 
1280 4000 MO 
1440 4500 720 
1000 5000 SOO 
17(10 

1 

55(10 I 1l/l0 

y 12 
h'lA = Ti . 1(,~ =2 . ~ , ~ 1 - 4,!)2 _C 1.2:3 kp/m' ;; nlll1 WS. 

C ein Fakto r ist, wclehcr die Empfindlichkcit des Liiftcrs auf vcr­
ändertc .-\nstrümbedingungen (durch Vorba u eines Schalldä mpfc rs) 
cha ril·kteris icrt. D er Fa ktor r: muß für jede Lüfte raus fiihrung w­
samlllcn mit dCIII ven'·cndeten Scha lldä mpfe r durch Messung 
bestimm t werden . Der theoretis("hc Bestwert liej!t bei C ~. 1.0. 
111 be»ollllers ung iillstigen Fä llen ka nn der Fakto r (} wesentlieh 
über 1.0 liegcn . Gcna uere Messungen hierw \I'e rdcn illl fll stitut 
fiir La ndted1llik. ~tuttg'trt - Hohellheim, durehgeführt . 

Druckverlust. im Ansaugkanul : 

h r A = :: - hd A = 2,2· 1,25 ~ 3111111 WS . 

Der Ges<1mtdru ckverlust e incr ReliiftungsRnhtge durch Vorb,w en 
eines Sehalldämpfers ist abcr 71."9" = C . C -h,{ A Imm WS], wenn 

Tafel 7: Wirkung einfacher illaßlluhmell zur ('erällsrhmillderllng bei HI'IIIiift.I~rtl 

lIaeh 1'2 ; :3J 

Uerä usehlllindertl11g bei 

XI". 

2 

3 

~-
~Ia 'C= 

Schall~ 
schluckst. 

Maßnahme 

I 

Zuriiekset.zcn des Lüfters um 
(J > 1,0 m in das Innere 
des Gebäudes 

Zurücksetzen des Lüftcrs um 
(J. > J.O 111. Auskleiden mit 
8challschluekstoff 

Vorgebauter Ansallgsr:lmeht. 
Auskleiden mit Schall­
sehluckstoff FA >. f'" 
PA ~ Ansaugqucrschnitt 
F n = Kanalquerschnitt 

La ndtcclllliseilP Forschung I ii (19ßii) K. J 

Ergebnis 

Keine Ueräuseh ­
minderung. ~ (: hall 
verstärk t d m ch 
.Resonallz 

eeringe Senkung des 
SeilUllpegels 

Einmaliges Uml cnkcn 
des ::lchalls. mitte l­
mäßige ::lenkung 
ri es Rclmllpege l, 

leisen Liifte rn 
< 70 DIN.ph oll 

\I ngpn iigend 

ungenügcnd in Lüfter­
a chse . a usre ichend 
rmeh J er Seite 

ausreichend 

laute n Liiftcrn 
> 70 DIN-phon 

ungeniigend 

ungenügend 

ungenügend 
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u. Un{]peignete k/aßnalulien Z'W' Lärlilmindenmg 

4.4 .1. Außenliegender ::iclHl.lldänlpfer 

MIIß bei einer vorhandenen Belüftungsanlage das Betriebsgeriillseh 
gemindert werden, dann sollte der schalldämpfende Ansallgkanal 
innerhalb des Gebäudes un te rgebracht werden. Nllr in Ausnahme· 
fällen kann der ::iclmlldälllpfer ans baulichen Gründen I1I1ßerhalb 
des Gcbäudes verlegt werden. Hei der Ausfiihrung elcR Schall· 
dämpfers muß beachtet werden, daß seine Wandungen nicllt zu 
leicht werden, da diese sonst in Schwingungen versetzt werden und 
der Schalldämpfer selbst als weitere Schallquelle wirkt (siehe Bild 
4). Die Abmessungen des allßerhalb deR Gebäudes liegenden Schall­
dämpfers sind wie unter 4.3.1 und 4.a.2 zu wählen. 

4.4.2. Hrirkung einfacher Maßnah rnen zur Lärmminderung 

In Tafel 7 sind vereinfachte Maßnahmen angegeben, die jedoch 
bei verhältnismäßig geringem Druckverlust eine meist nicht aus· 
reichende Geräuschminderung ergeben . 

4.4.a. Schallabschirmullg 

Durch eine vor die Ansan@;iifT"nung gesetzte Dänllllwand kann dic 
schalldämpfendc Wirkung des Ansaugkanals noch unterstützt 
werden. Eine Schallschutzwand biet,et aber nur gegen hohe Töne 
mit kleiner Wellenlänge "inen gewissen Schutz, da hierbei die 
Beugungserscheinungen von Schallwellen an Hindernissen zu 
beachten sind. Je höher und breiter die Wand und je geringer der 
Abstand zwischen Ansaugkanal und Dämmwand ist, um so größer 
werden die wirksame Wandhühe hund (Ier 'vVinkel des Schall­
schattens A. Der Wandl1bstllnd soll jedoch ni( ,ht Ideiner a,ls 
1,2· }) (Liifterdurchmesser) sein . 

Die schalldämmende Wirkung einer Schallschutzwand läßt sich 
über die Grundfrequenz ans den Liifterdaten und den Abrnpssun­
gen der Wand bestimmen. 

:lli11iartlen~'renze iibers('hriH~1I 

Der Bund hat in den Jahren 1958 bis 1964 für den Ausban der 
bestehenden wissenschaftlichen Hochschulen und anderer bedeu­
tender wissenschaftlicher Einrichtungen Gesamtleistungen für 
Bauten und für Ersteinrichtungen von I OOß,i} Millionen DM 
bereitgestellt. 

Gpistpswissenschaften 
N aturwissenscllllften 
Medizin ...... . 
Technische Wissenschaften. 
Wissenschaftliche Bibliotheken. 
Zentrale Einrichtungen lind Vt'rsor· 

gungsanlagcn 
Studenten häuser, Mensen 
Sonderprojekte einschließlich wissen· 

sehaftlicher Sammlungcn der Museen 

H4, LOO Mio DM ( H,4%) 
201,139 Mio DM (20,0%) 
289,9::lß Mio DM (28.8%) 
246,612 Mio DM (24,;3%) 

;35,4 12 Mio DM ( 5,5%) 

81,837 Mio DM ( 8,1%) 
10.774 Mio J)l\'[ ( I, L%) 

::lG,no Mio DM ( 3,(i%) 

Die steigende Entwicklung der Leistungen des Bnndes wird durch 
die von Haushaltsjahr zu Haushaltsjahr erhöhten Mittel deutlich. 
Die Bundesmittpl sind gestiegen 

von je 85 Millionen DM in den Jahren Hl58 und 19!i9 
Huf 120 Millionen DM im Jahre 1960 
auf 1,30 lIfillionen DM im Jahr'c 191)1 
auf 200 Millionen DM im Jahre 19ß2 
auf 220 Millionen DM im ,Jahre 19(i:l und 
auf 250 Millionen DM im Jahre 19(;4. 

Eine weitere Erhöhung auf :lOO Millionen DM ist in dplIl Entwurf 
rins Rundeshaushaltsplans 19ß.'5 vorgesehen . (BfwF) 

FiirtleruIII{ tier wissenschaftlichen Fors(~hullP; 

Das Bundeskabinett hat Ende 19(j4 von dem vom Bundesllliniste· 
rinm für wissenschaftliche Forschung vorgelegten Bericht über die 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung zustimmend Kt'nnt· 
nis genommen. Der vorgelegte "Bundesbericht Forschung" gibt 
zum ersten Mal einen vollständigen Überblick über die in der 
Bundesrepnblik für wissenschaftli che Forschung und Entwicklung 
aufgewendeten Mittel einschließlich der von der Wirtschaft. auf­
gebrachten Beträge. (Ilfw}') 
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V,"rhällnis wirlisome Wondhöhe ij/Wdlmläng~ A 

Bild 14: Sd,"l1sdn,(,z durch ,·In.· vorJ(~8rtzt. \\'111101 und Ilillgrlllllm zur 
ErlllltUuul!' Mr ('rr,'h-hbllr"JI SI"I,"I1I,rJ(rlonlndrrullJ( oIurrh Sch"lIdilon"'nlll~ 

(",Ic h II.\/IH" I 11 /) 

Dic Grundfrequenz erhält nmn flach der Formel: 

n' Z 

t = -(;0 IH~.] . 

Hierin bedeuten: 

n = Liifterdrehr.ahl in U/lllin, 
z = Anzahl der Laafrad- beziehungsweise Leitradschaufeln. 

Fiir die Wellenlänge ein es Tones gilt: 

c 
). = T [nt]. 

Hierin bedeuten: 

c = Schallfortpflanzungsgesch windigkeit, in der Luft in m/s, 
t = Frequenz. in Hz. 

(ß) 

(7) 

Mit dem Verhältnis wirksame Wandhöhe h zu Wellenlänge}. kann 
dann die Sehallpegelminderullg aus Bi I d 14 abgelesen werden. 
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